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Zusammenhang
(Forts , folgt .)

Das Tatwer Wochkii-
bicitt erscheintwächciu-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u . Kamstag . Abonne-
mcntSpreiö halbjäbi !.
1 fl., durch die Posi be¬
zogen im Bezirk 1 si.
8 kr. , sonst in aau;
Württemberg Ifl .lbtr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InlelligcttMail für dcn Pezirk.

In 8al w abonnii l
manbciderfltcdaklion,
auswärts bei den Be¬
ten oder dem uächst-
qelcgencu Postamt.
Die Einriickungkge-
bühr beträgt 2 kr. iiir
die drciipaltiae Z . ite

oder deren vie.nm.

Nro . 6 Ztiiiistüg, den 16 . Januar.

Amtliche DekannimaÄ»unger>.
Calw  2ln die Ortsvorsteher.

Ueber den Umfang der Waiderechte in den einzelnen Gemeinden haben im Jahr 1854 statistische Erhebungen stattgesun¬den , zu welchem Zwecke am 30 . August 1854 den Ortsvorstehern gedruckte Frageplane zur Beantwortung hiuausgegeben wurden.Allein nicht nur sind seit jener Zeit mehr als 14 Jahre verflossen , während welcher sich Manches geändert haben wird , sondernes ist auch zu beklagen , daß die damals eingekommenen ' Notizen manchfach mangelhaft sind . Das K . Ministerium des Innern hatdeßhalb angeordnet , es Wen die früheren Frageplane den Schnltheißenämtern nochmals mit dem Aufträge zngesendet werden,dieselben nach dem jetzigen Stand der Sache zu beantworten , und wo es nöthig ist , möglichst zu vervollständigen , sowohl in Be¬ziehung auf die privatrechtlichen Waiderechte , als auch rücksichtlich der etwaigen ans privatrechtliche Titel gegründeten Culturbe-schränknngen . Es werden daher die Frageplane den Schnltheißenämtern zur Ergänzung und möglichsten Vervollständigung zuge¬sendet . Zur Uebersichtlichkeit ist jedoch nothwendig , daß sämmtliche in dem Frageplane enthaltene Fragen in einem Nachtrags vonNeuem beantwortet werden , wobei jeder Antwort die Ziffer der Frage , ans welche sich die Antwort bezieht , beigefügt werden muß.(Z. B. „zu Ziff. 1 re.") . ,
Die so ergänzten und vervollständigten Frageplane sind unfehlbar binnen 12 Tagen wieder an das Oberamt einzusenden.Im Weiteren wird bemerkt , daß bei Aufführung der privatrechtlichen Waidcrechte auch die Namen der Berechtigten  speziellanzugeben sind , und ebenso bei den aus privatrechtlichen Titel sich stützenden Cultur -Beschränkungen , von welch ' letzteren noch be¬sonders die ungefähre Morgenzahl  des denselben unterliegenden Feldes anzugeben ' wäre.  Bezüglich dieser Culturbe-schränkungen wird zur Aufklärung angeführt , daß als privatrechtlicher Titel hiezu der bloße factische Zustand herkömmlicher Aus¬übung des Waiderechts auf dem dienenden Grundstück in seiner bisherigen Culturweise und Beschaffenheit nicht geltend gemachtwerden kann , daß vielmehr der Nachweis besonderer Erwerbung der Kulturbeschränkungsbefugniß durch Vertrag , letztwillige Ver¬fügung , rechtskräftiges Erkenntniß oder verjährten Besitz des früher bereits geltend gemachten Rechts erforderlich ist , um demEigenthümer des dienenden Grundstücks die von diesem verlangte oder versuchte freie Benützung und Umgestaltung desselben zuverbieten . Ebenso kann es nicht als privatrechtlicher Titel gelten , wenn die Culturbe chränkungsbefugniß etwa auf örtlichen Flur-und Waideordnungen , Dorf -Recessen oder irgend einem hergebrachten Feldwirthschafts -C fitem beruht._ Den 15 . Januar 1869. _ ^ ' K . Oberamt . Thpm.Calw.

Schuldeli-Äqmdation.
In der Concurssache des Christian

K noll  von Rietenau , Oberamts Backnang,
gewesenen Eisenbahnbau -Akkordanten dahier,
werden zu Folge Anordnung des K. Ober¬
amtsgerichts Backnang die hier und in der
Umgegend sich aufhaltenden Gläubiger , na¬
mentlich die Eisenbahnarbeiter , aufgefordert,
Behufs der Abrechnung und Richtigstellung
hrer zum Theil beanstandeten Forderungen,

,owie der Aufstellung von Bevollmächtig¬
ten zu dereinstiger Empfangnahme der Ver¬
weiszettel und der Zahlungen , und zu Ver¬
tretung bei den Verhandlungen vor dem
Gant -Gerichte in Backnang , an einem der
hienach genannten 2 Tage auf dem hiesi¬
gen Rathhause in Person zu erscheinen.
Diejenigen , welche nicht erscheinen , und ins¬
besondere diejenigen , welche keinen ständi¬
gen Wohnsitz im Lande haben , und deren
Adresse nicht bekannt ist , haben die ihnen
aus dem Ausbleiben erwachsenden Nachtheile
sich selbst zuzuschreiben.

Zur obengenannten Verhandlung sind
bestimmt:

Mittwoch , der 20 . und
Donnerstag,  der 21 . dich,

je Vormittags 9 — 12 Uhr , und
Nachmittags 2 — 4 Uhr.

Den 12 . Januar 1869.
K. Gerichtsnotariat.

Majer.

Schwarzlval - bahir.

Berakkordirimgv. Eisenbahllbauarbeiteil.
Hohem Aufträge gemäß werden die Arbeiten des'  II . Looses 2.^ d - SU  Abthlg . der Sektion Nagold , Strecke Calw -Nagold , zur Submissionausgeboten.
Diese Loos -Abtheilung beginnt bei Nro . 122 der 1 . Stunde ausder Markung Wildberg und endigt bei Nro . 33 der 2 . Stunde aufderselben Markung.

Dieselbe ist 4,100 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet , u . zw . :1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 28,845 fl.2 ) Tunnel . . . . . 148,000 fl.3 ) Brücken und Durchlässe . . . 20,679 fl.4 ) Straßenbauten . . .

5 ) Fluß - und Uferbauten
6 ) Verschiedene und außerordentliche Ausgaben
7) Bettung . . . .

460 fl.
5000 fl.
5266 fl.
3500 fl.

kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

211,750 fl. — kr.Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote,  welche den Ab¬streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unterAnschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen ( erstere aus neuester Zeit ) schrift¬lich , versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot zu den Bauarbeiten im II . Arbeitsloos der Bausektion Nagold"versehen , spätestens bis

Montag,  den 25 . Januar 1869 , Mittags 12 Uhr,bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , wo auch die Plane , Voranschläge rc. zurEinsicht aufliegen.
An demselben Tage , Nachmittags 2 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung dereingelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.Nagold , 8 . Januar 1869 . K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.



HolMefernng.
Für die Nagoldbrücke oberhalb Wildberg sind erforderlich:

Rundpfähle , am dünnen Theil wenigstens 7 " stark, 85 Stück , je 25 ' lang,
dto. „ „ ^ ^ 85 „ „ 30 „

Spuntpfühle , ( I ' stark, 14 „ „ 30 ' „
Spuntzangen , „ 66 „ und zwar:

24 Stück je 20 ', 18 je 22,5 ', 6 je 17,0 ' und 18 je 15,5 ' lang,
Spuntdielen , 3 " stark und 8 — 10 " breit 240 Stück , je 20 ' lang,

dto. „ „ „ „ „ 230 „ „ 22 ' „
Die .Lieferungsbedingungen können bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden

und nimmt dieselbe Offerte ( schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot auf
Holzlieferung ") entgegen bis

Donnerstag,  den 21 . d. M ., Vormittags 11 Uhr,
um welche Zeit die Submissions -Eröffnung stattfindet , der die Offerenten anwohnenkönnen.

Dem Bauamtc unbekannte Bewerber haben Vermögens - und Tüchtigkeitszeugnisse
beizulegeu.

Bei den Ruudpfählen ist die Holzgattung anzugeben.
Nagold , 13 . Januar 1869. K. Eiseubahnbauamt.

Herrmann.

E a i iv.
Ergebnis ; der Bm 'qeransschnßwahl.

Bei der heute stattgefundenen Bürger-
ausschußmaht haben folgende hiesige Ein¬
wohner Stimmenmehrheit erhalten und sind
als gewählt zu betrachten:

3 ) auf die Etatsjahre 1868/70:
Obmann : -

Klinger,  Theodor , Nechtscons . 107 St.
Mitglieder:

Rühm,  Michael , Oeconom 197 „
Bock , Earl , Kaufmann 197 „
Lorch , Heinrich , Zimmcrmstr . 196 „
Steck , Gottlieb , Oeconom 193 „
Federhaff,  Carl , Apotheker 193 „
Stroh,  Gottlob , Kaufmann 191 „
Ziegler,  Johannes , Verw .-Akt. 190 „

auf das Etatsjahr 1868 69:
Schlatterer,  Wilhelm , Kfm. 190 „

(Schlatterer ist jünger als Ziegler .)
Bei dem Wahlausschreiben wurde über¬

sehen, darauf aufmerksam zu machen, daß
ein Mitglied nur auf 1 Jahr zu wählen
ist. Es ist jedoch seitherige Praxis , daß
dasjenige Mitglied , welches die wenigsten
Stimmen erhielt , als nur auf 1 Jahr ge¬
wühlt betrachtet wird.

Die ältere pr . 1868/69 noch im Amt ver¬
bleibende Hälfte des Bürgerausfchusses be¬
steht ans:

Harr,  Johannes , Goldarbeiter;
Korudörfer,  Gustav , Schönfärber;
Leonhard  t , Friedrich , Rothgerber;
Dreiß,  Emil , Kaufmann;
Frohnmüller,  Johannes , Bäcker;
Heiler,  Carl , Kaufmann.

Nach den oben bezeichneten Gewählten
haben die meisten Stimmen erhalten:

Wagner,  Louis , Schönfärber,
als Obmann 179,
als Mitglied 4,

' 183 St.
Dl i t g l i e d e r:

S chmid , Ludwig , Metzger 186 „
Oesterlen,  Friedrich , Kaufmann 186 „
Scheuerte,  Rudolph , Stricker 185 „
Stälin,  Eugen , Kaufmann 184 „
Pfleger,  Johs ., Kaufmann 183 „

Roller,  August , Schreiner 183
Lotz , Heinrich , Sattler 181 „
Beißer,  Gottfried , Siebmacher 180 „

48 Stimmen fiele» auf verschiedene an¬
dere Personen.

Calw , 13 . Januar 1869.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.
Calw.

Warnung.
Gottlob Eisenhardt,  Taglöhner , un¬

ter Pflegschaft des Jakob Friedrich Essig,
Metzgers , contrahirt ohne Zustimmung sei¬
nes Pflegers auf die leichtsinnigste Weise
Schulden , zu deren Bezahlung die Pfleg¬
schaft bei dem geringen Bestand des Ver¬
mögens nicht legitimirt werden kann. Es
wird daher Jedermann gewarnt , demselben
zu creditiren , da alle ohne Zustimmung nächsten

werden aus hiesigen Gemeindewaldungen
100 Stämme Forchen schöner Qualität,

auf dem Stock , geschätzt zu 8000 C.' ,
auf dem Rathhause dahier zum Verkauf
gebracht.

Gemeinderath.
Oberweiler , OA . Calw.

Kiüksteinbeifuhr-Akkord.
Ueber die Lieferung und Beifuhr von

400 Roßlasten Kalksteine auf das Simmers-
feld-Oberweiler Sträßchen wird am

Montag,  den 18. d. M .,
Mittags 12 Uhr,

bei dem Unterzeichneten öffentlicher Akkord
abgeschloffen, wozu Akkordsliebhaber einge¬laden werden.

Oberweiler , 12 . Januar 1869.
Anwaltamt.

Grvßmann.

Wildberg.
Zugelaufener Hund.

Dem Wilhelm Rückert  ist ein großer
rother Metzgerhund mit schwarzen Strie¬
men zugelaufen , und kann gegen Futter¬
geld und Einrückungsgebühr abgeholt wer¬
den binnen 14 Tagen , widrigenfalls über
denselben weiter verfügt würde.

Wildberg , 15 . Januar 1869.
Stadtschultheißenamt.

S e e g e r.

Privat - A «zeigen.

W. TÄ.
Heute Abend ist Abstimmung und Feucr-

Der Vorstand.

Gewerbe - Verein.
werk.

Generalversammlung

des ' Pflegers gemachten Schulden aus den
Mitteln der Pflegschaft nicht bezahlt wer¬
den und Eisenhardt sonst keine Exekutions¬
mittel besitzt.

Am 13 . Januar 1869.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Oberhaugftett.
Langholz -Verkauf.

Am
Mittwoch,  den 20 . Januar,

werden im hiesigen Gemeinde :"/ ld
200 Stück Forchen und Weißtannen mit

circa 4000 C.' ,
verkauft.

Dieses Holz kann sogleich gehauen und
abgeführt werden ; Liebhaber werden auf
oben besagten Tag Vormittags 10 Uhr,
auf das hiesige Rathhaus eingeladen . !

Den 13 . Januar 1869.
Schultheiß Braun.

Oberkollwangen.
Langholz Verkauf.

Am
Montag,  den 25 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,

Montag,  den 18 . Januar,
Abends 8 Uhr,

bei Ti - udiuln.
Tagesordnun  g:

1) Rechenschaftsbericht des Vorstandes
und Cassiers.

2) Vorlage zweier dem Gewerbeverein
mit der Aufforderung zum Anschluß
zugekommenen Eingaben an K. Mini¬
sterium des Innern und die Stände¬
kammer , Hausirhandel betreffend.

3) Antrag des Ausschusses wegen einer
weiblichen Abendschule, zu Ergänzung
der Fortbildungsschule.

4) Neuwahlen
a) des Vorstands,
d) der Hälfte des Ausschusses.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher
Theilnahme dringend eingeladen.

Der Ausschuß.

!Arbeiterbildungs - Verein.
I Montag,  den 17 . Januar,
i Einzug der Beiträge.

Der auf nächsten Montag  zugesagte
!Vortrag findet Verhältnisse halber den fol-
-genden Montag darauf statt.

Der Vorstand.



Aerztlichcs Zeugnis?
über die von

A. Sigerift in Mengen
gefertigten

Formulare zum
Verzeichniß ?

-er vorgekommenen Aen - erungen im^
/euervergcherungs -Eatafter,

Brandsteuer-Einzugs-Negister,
sowie mein weiteres reichhaltiges Impressen-
und Tabeüen-Lager enEfehle ich den verehr- Zch habe die Bonbons  des Herrn Aug. Sigerift aus Mengen ärztlich geprüft,
lichen Behörden und Herren Berwaltungsat- ^ hei meinen Patienten angewendet, und zwar bei Krampf-  oder Keuchhusten,
tuaren̂ bestens .̂öoalliger^kbnahmênut dieselben vortreffliche Dienste leisteten, weil sie den Schleim in dm Luftröhren-

Brust-Konbons.
dem Bemerken, daß etwa nicht vorhandene
Formulare schnellstens angefertigt werden.

A . Oelfchläger.

Concordm.
Heute, Samstag,

Abend ist
Hauptversammlung
und Abstimmung.

Der Vorstand.

Aesten und den Auswurf befördern.
Ferner empfehlen sich diese Bonbons bei Kindern, die am Blaulmsten leiden,

vorzüglich.
Dieses Zeugniß kann ich der Wahrheit gemäß ertheilen.
Castelaun, . ,

Friedr . Stachelhans,
praktischer Arzt.

Niederlage hievon befindet sich bei Hrn. W . Schlatrerer in Calw.

Von Herrn OekonomG utt mann  in Klein̂Glattbach ist mir der Verkauf seiner
/reinen selbst fabrizirten

SGT :S « « SL :« GGG :GSGtK ^ -
Althengstett. I.

^l ) Ü)zkl ^ö - (L̂ lll !N^ Ill !st. G !für  hier und Umgegend übertragen worden, und bin ich in den Stand gesetzt,
Freunde und Bekannte erlauben '

Frucht-Bronntweine
V«
Gwir uns zur Feier unserer Hochzeit

auf
Dienstag,  den 19. Januar 1869, G '
in das Gasthaus zum Hirsch  da - A
hier freundlich einzuladen. Ä

Martin Loh rer,  Bäcker. Ä
Catharine Kling,  S

Hirschwirths Tochter. K

bei größeren Parthien die Manß ü 24 kr., / . ^ .
„ kleineren „ „ „ i. 26 kr. ' ^ '̂^ o Calw,

abgeben zu können. Muster stehen gerne zu Gebot.
OKI ' ? Teinacherstraße.

:KD- :A « i

!SK :UKsG
iAZ '.MAGG

Heute Samstag  A bend halte ich ^
Metzelsuvve.

wozu freundlich einladet
Sichert  im Thälesbach.

S
G
G
«
Ä

Geruchlose Fleckenreinigung
mit

Heilbrunner
Fleckenwasser!
Dasselbe entfernt alle Fett- und

Schmutzflecken, ohne der Farbe oder
den Stoffen zu schaden, und übertrifft
alle andern Fleckenvertilgungsmittel da¬
rin , daß es öMinuten nach dem
GebrauchkeineSpurvonEeruch
mehr hinterläßt.

Gläser ä 12 und 18 kr. sind zu
beziehen durch

beide Apotheken in Calw.
Emil Georgii in Calw.
Apoth. Nagelin  Weild. Stadt.

Calw.
Bau Akkord.

Herr Bierbrauereibesitzer Michael  da¬
hier beabsichtigt in diesem Frühjahr ein
Wohn- und Wirtschaftsgebäude zu erbauen
und die Arbeiten hiezu im Submissionsweg
zu vergeben. Nach dem Voranschlag sind
berechnet:

1) Grabarbeit zu 115 fl. 57 kr.
2) Maurer- und Stein¬

hauerarbeit 5568 fl. 31 kr.
3) Gypserarbeit 669 fl. 25 kr.
4) Zimmerarbeit 4474 fl. 17 kr.
5) Schreinerarbeit 1752 fl. 46 kr.
6) Glaserarbeit
7) Schlosserarbeit
8) Schmiedarbeit
9) Flaschnerarbeit

10) Anstricharbeit
11) Hafnerarbeit

436 fl. 20 kr.
768 fl. 38 kr.
109 fl. — kr.
674 fl. 48 kr.
388 fl. 20 kr.

14 fl. — kr.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbei¬

ten wollen ihre Angebote, welche den Ab¬
streich an den Voranschlagspreisen in Pro¬
zenten ausgedrückt enthalten müssen, schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot zum Michael 'schen Bauwesen"

versehen, spätestens bis
Samstag,  den 23. Januar,

Mittags 12 Uhr,
bei demUnterzeichneten portofrei einreichen,
bei welchem auch die Riße, Ueberschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

An demselben Tage Nachmittags2 Uhr
findet die Eröffnung der eingelaufenen Of¬
ferte im Hause des Herrn Michael  statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Stammheim, den 14. Januar 1869.
Werkmstr. Nüßle.

öflrrikds Präparate.
N (PrciSmedaillc derPariscrAnöstellungvon1867).
^Lofkin- 's Kin- er-Nahrung.
tz Ein Extract zur Schncllbereitung der
Vbewährten
E Licbilsschen Suppe für Säuglinge
tz durch einfaches Auslösen in warmer Milch.
'ß Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
§ roor, Mehlbrei rc. rc.

s Löslund's Matzertract,
f cnthalteiid75°/oLicbig'sche»Malz-Zucker.
§ Wirksamstes und leichtverdaulichstes
8 Mittel gegen Husten, Heiserkeit, Ver-
8 schleimung, Athmungsbeschwerden, Keuch-

,i husten, überhaupt Brust- und Halsleiden,'
>ßsehr  beliebt bei Kindern  als Ersatz
iKdes Lebcrthrans.
g Diese nach mehrjähriger Erfahrung
ß von den renommirlcsten Aerzten und An-
Z statten in erster Linie empfohlenen Prä-
L parate von Chemiker und Apotheker

Z !/<!. IrÖÜlIIll! Ill 8tuttFäl 't
j Asind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
iZ beide » Mpvthekc ».

Gin älteres Bett
wird zu kaufen gesucht; von wem? ist bei
der Expeditiond. Bl. zu erfragen.

Ein achtes einjähriges
Nlitlcnsnnsicrle,

schön und gut, verkauft
Postbote Glatt  in Schmieh.



Wir haben in unserem Hause eine

Dampfwaschanstalt
eingerichtet und erlauben uns , dieselbe zur
gefälligen Benützung zu empfehlen.

Die Vortheile dieser Anstalten ( der Weg¬
fall alles und jeden Holzverbrauchs , Er-
sparniß an Zeit , schönere Wäsche bei grö¬
ßerer Schonung derselben , Entfernung des
lästigen Geschäfts aus dem Hause u . s. w .)
sind so manchfaltig , daß sie jeder Hausfrau
einleuchten muffen und wir uns weiterer
Anpreisungen enthalten können.

Bozenhardt L Schnaufer.
Calw.

Ilcker -V erkauf.
Ich besitze im untern Eselsvfad noch

ungefähr 3 Morgen Acker , welchen ich dem
Verkauf aussetze und dabei bemerke , daß
ich auch Abtheilungen von V- Morgen da¬
von abgebe.

Aug . Ger lach.

20 « Gulden
sind von der Calwer Schulfondskasse gegen
die gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Calw.

Eine Zwmiinühle
fammt Zugehör verkauft billig

Christian Böttinger,
Metzgergasse.

Kleine und große Kartoffeln
hat zu verkaufen Fritz Kleinbub

im Bisch off.

Freitag,  den 22 . Januar , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

Prämiirt 1867 in Paris.
Ohne Versuch kein Urtheil.

Die Unterzeichneten bezeugen hiermit,
daß sie den Mayerschen

weißen Bnist -Syrnp
bei einem langwierigen Halsübel in
Anwendung brachten und vollständige
Genesung erzielten.

E Kallstadt in der Baier . Pfalz.
Daniel Henninger.

.Fricdr . Henninger.
Alleiniges Lager bei W . Ens li n in

Calw.

Calw.

Gine Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche , Holzkammer und
Keller hat bis nächst Georgii zu vermiethen

F . Fetz er , Claviermacher.

^WWeMlldkNl Huipfel ' Der
— :— II - 1 rechtmäßige Ei¬

wurde ein

A genthümer kann ihn gegen Er-
ÄWA ^ Z' atz der Einrückungsgebühr
- T —  abholen bei

Schuhmacher Murquart.

Calw.

Ich werde heute auf etwa 2
Monate verreisen.

vr . Schüz.

- - ... ..... ..7, ging auf deniVerloren!! WegvonCalm-
—_ _ - dach hreher eur
in ein Papier eingewickeltes
weißleinenes Hemv.

Der redliche Finder dessel¬
ben wird um gefällige Ab¬

gabe entweder bei Hrn . Hirschwirth Kirch-
herrin  Oberreicheubach , oder bei der Re¬
daktion d . Bl . gegen gute Belohnung ge¬
beten.

Ein viereckiger gewirkter

Shawl,
' auch für eine Braut sich eignend , ist zu
>verkaufen ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
>zu erfragen.

Eine tüchtige Hausmagd
findet auf Lichtmeß einen Dienst bei gutem
Lohn ; wo ? ist bei der Exped . d . Bl . zu
erfragen.

Cm fleißiges solides Mädchen,
das die Haushaltungsgeschäste versteht,
findet gegen guten Lohn und gute Behand¬
lung einen guten Platz . Wo ? sagt die Er-
ped . d. Bl.

cx lacsiicttiakeite », ein von allen Mitgliedern der provisorische » Regierung unterzeichntes
Die iäbrlich Ausübung der Rekruten findet bis auf Weiteres ^Manifest an die Wähler , worin dieselbe die Auerkeunungbeauspruchtdaß

— -rme fayrua -c Ltnvnc o (StAh  sie bemüht gewesen pn, die beim Beginne der Revolution gemachten
Eofn Wildbad  wollte am 10 . ein Schaffner von Calmbach noch Versprechungen zu erfüllen Das Manifest sagt : Während der Wal, --

Lin -wltooao  wvui -- - - - "len  werde die Regierung die vollständige Neutralität beobachten.während des Einfahrens des Zuges in den Bahnhof in einen Wa¬
gen springen , fiel aber dabei rückwärts und brachte unglücklicherweise empfiehlt die Vereinigung der wahrhaft liberalen Parteien,

Es
und Ver¬

beide Füße auf das Geleise , so daß ihm die Räder beide Beine ab - ! sichert wiederholt , die Regierung werde die Entscheidung der Cortes
quetschten . Der Unglückliche erlag noch in der Nacht seinen Schmerzen , respektiren , glaube jedoch, daß die Monarchie die Zukunft des Landes

— Stuttgart.  In dem Prozeß der preußischen Regierung ge¬
gen Carl Mayer  hat der Gerichtshof zu Eßlingen  das Haupt¬
verfahren ans Dienstag den 10 . Jan . anberaumt . ( Beob .)

— Am letzten Samstag wurde bei der Schlotwiese (bei Zuffen¬
hausen ) ein Wagnergeselle , Georg Franz  aus Jlshofen , unter Spu¬
ren verübter Gewaltthat aufgefundeu ; man hielt ihn für todt , fand
aber , daß er zwar schwer verwundet , aber noch nicht todt sei, und er
konnte noch als seinen Mörder einen angeblichen Steinhauergesellen
ans Waiblingen bezeichnen, der mit ihm in der Glocke in Heilbronn
übernachtet und ihn zwischen Zuffenhausen und Schlotwiese meuch-
lings überfallen und seines Geldes und seiuerHabseligkeiten beraubt habe.
Die „ B .-Z . " fügt bei, daß an dem Aufkommen des Franz gezweifelt werde.

— Wien,  13 . Jan . Die Presse schreibt : Bon Seiten Rußlands
wird in Athen zur Nachgiebigkeit gerathen . — Nach einer Depesche
des österreichischen Gesandten in Berlin soll Gras Bismarck in einer
Unterhaltung mit ihm erklärt haben : die Enthebung Beusts von sei¬
nen Aemtern sei eine politische Nothwendigkeit für Preußen . Ver¬
bleibe Beust , w müsse sich Oesterreich auf ernste Schritte Preußens
gefaßt machen ! ! ! ( Bestätigung bleibt abzuwarten .)

Frankreich . Paris,  13 . Jan . Die von den Journalen ver¬
öffentlichten Mittheilungen sind der Konferenz wenig günstig . „ La
France " sagt , wenn Griechenland auf seiner Haltung beharren sollte,
so würde sich die Konferenz aufs Unbestimmte vertagen und die Tür
kei und Griechenland einander gegenüber stehen lassen.

besser als jede andere Regierungsform sichern werde . - J „ Bar¬
celona  haben neue Verhaftungen in Folge der Entdeckung einer kar-
listischcu Verschwörung stattgefunden . Die Grafen Fuentes und Le-
mitie , die gleichfalls verhaftet werdeu sollten , entkamen nach Frank¬
reich. Man hält cs hier für unzweifelhaft , daß die Karlisten im
Einverständniß mit Jsabella U . und dem Kabinete der Tuilenen han¬
deln . Auch aus Pampeluna wird Aehnliches geschrieben und man
hat dort bemerkt , daß die Karlisten große Geldsummen erhalten . —
Der Belagerungszustand in Malaga wird vor den Wahlen aufgeho¬
ben werden . Bei dem Kampfe in dieser Stadt sind 40 Offiziere
und Soldaten getödtet und 2i1 verwundet worden.

Türkei . Konstantinopel,  13 . Jan . , Nachts . Gerüchts¬
weise verlautet , der russische Botschafter General Jgnatieff habe an
die Pforte , bei Mittheilung des von der Confcreuz gefaßten Beschlus¬
ses Uber die Sistirung aller feindlichen Schritte , das Ansuchen ge¬
stellt , den Admiral Hobbart mit seiner Flotte zurückzuberufen , weil
derselbe fortfahre , die Insel Syra zu blokiren . Auf dieses Verlan¬
gen habe ihm Ali -Pascha geantwortet : Admiral Hobbart blokirc nicht
Syra , sondern nur die „ Enosis " , die türkisch : Flotte würde sich zu¬
rückziehen, wenn Rußland die Verantwortlichkeit für die Handlungen
der „ Enosis " übernähme . — Die „Turqme " meldet : „ Ladik Pascha
soll Mittwoch nach Paris abreisen , um eine finanzielle Kombination
für Kriegseventnalitäten ausfindig zu machen . Zwei türkische Fre¬

gatten gingen Samstag mit 36 gezogenen Geschützen und Munition
Spanien . Madrid,  11 . Jan . Die „ Gaceta " veröffentlicht j für die Armee nach Thessalien ab?
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